
Abenteuercampsong 2 2005

Ref.: Abenteuerlager, das ist gut.
        Abenteuerlager, dafür braucht man Mut.
        Abenteuerlager, hier am Wald.
        Am Tage brennt die Sonne und nachts wird’s kalt.

1. Str.: Wir kamen spät nach Mittag an,
          vor uns da stand Ralf Kausemann.
          Er zeigte jedem Kind sein Zelt,
          Entdeckung einer neuen Welt.
          Und abends dann das Lagerfeuer
          war uns allen nicht geheuer.
          Die Wurst war schwarz, das Brot war weiß,
          von innen kalt und außen heiß.

2. Str.: Ihr habt sie alle schon gesehn
         mit rosa Hut - nicht wirklich schön.
         Doch Anne ist voll akzeptiert,
         auch wenn sie so herumstolziert.
         Wandern nur 2 Stunden lang,
         die Aufgaben sehr einfach war’n.
         Geschmuggelt wurde in der Nacht,
         den Schergen hat es Spaß gemacht.

3. Str.: Gummistiefel bis zu’n Knien,
          drei Mädels durch das Lager zieh’n.
          Seit 30 Jahren sind sie out,
          wo habt ihr die denn bloß geklaut?
          Mit Taktik, Mut und Schlachtgesang
          das rote Team zur Fahne kam.
          Zocken bis zum „Geht-nicht-mehr“,
          Geld gewinnen - gar nicht schwer.

4. Str.: Raketen, Reiten, Fußballspielen,
          Kanuten oft ins Wasser fielen.
          Christian unser Spezialist
          gleich dreimal abgesoffen ist!
          Beim Fußballspiel war es sehr fair,
          für die Kids war’s gar nicht schwer.
          Markus wir als Schiri kennen,
          man kann ihn nur ’ne Pfeife nennen!

5. Str.: Der Geruch war unerträglich,
         denn das Duschen fehlte täglich.
         Das höchste Glück für uns auf Erden:
         Im Schwimmbad endlich sauber werden!
         15 Kisten - kein Problem,
         bei Oma Wiltrud schnell gescheh’n.
         Selbst einschätzen war gefragt,
         so mancher hat total versagt.



6. Str.: Nun ist mal der Lucky dran,
         weil dieser so gut reimen kann.
         Was er kann, könn’n wir schon lang:
         Schreien, drängeln in der Schlang.
         Mit seinem feschen Borstenschnitt,
         ist er der neue Dschungel-Hit
         Mel mag ihn trotz Drei-Tage-Bart,
         weil sein Grinsen alles sagt …!

7. Str.: Siedler kämpften um den Wald:
         die Blauen siegten schon sehr bald.
         Begehrt war wirklich jeder Meter,
         die Gelben kamen etwas später.
         Wie jedes Jahr - Olympia,
         Punkte sammeln - sonnenklar.
         Pause durch den Regenschauer,
         doch der war nur von kurzer Dauer.

8. Str.: Vergesst nicht, was ihr hier gehört,
          und es dann anderen erklärt:
          dass Jesus Christus Sieger ist,
          und dass du sein treuer Jünger bist.
          Leider heißt’s jetzt Abschied nehmen,
          für Tränen braucht ihr euch nicht schämen.
          Die Zeit war wirklich wunderschön,
          wir wollen euch bald wieder seh’n!


